
1 
 

Literaturliste (Christian Efing/Laura Hain/Kevin Scheloske/Bettina Ötvös) 

Netzwerk Sprache und Kommunikation in der Beruflichen Bildung 

 

1. Basisliteratur, Grundlagen und Forschungsmethodik ............................... 3 

2. Deutsch als Erstsprache in der Aus- und Weiterbildung ........................... 10 

Bedarf/Bedarfsermittlung/Anforderungsermittlung: ................................................... 10 

Allgemein (Kommunikation) (Bedarf)............................................................................................ 10 

Lesen (Bedarf)................................................................................................................................ 16 

Schreiben (Bedarf) ......................................................................................................................... 17 

Lesen und Schreiben (Bedarf) ....................................................................................................... 18 

Sprechen und Zuhören (Bedarf) .................................................................................................... 18 

Diagnose/Kompetenzausprägung: ............................................................................... 18 

Allgemein (Diagnose)..................................................................................................................... 18 

Lesen (Diagnose) ........................................................................................................................... 19 

Schreiben (Diagnose) ..................................................................................................................... 20 

Lesen und Schreiben (Diagnose) ................................................................................................... 21 

Sprechen/Zuhören (Diagnose) ...................................................................................................... 22 

Förderung ................................................................................................................... 22 

Allgemein (Förderung) ................................................................................................................... 22 

Lesen (Förderung) ......................................................................................................................... 28 

Schreiben (Förderung) ................................................................................................................... 30 

Lesen und Schreiben (Förderung) ................................................................................................. 32 

Sprechen/Zuhören (Förderung) .................................................................................................... 32 

Alphabetisierung und sprachliche Grundbildung .......................................................... 34 

3. Deutsch als Fremd-/Zweitsprache in der Aus- und Weiterbildung (inkl. 

Deutsch für Flüchtlinge in der beruflichen Bildung) ................................. 35 

4. Curricula .................................................................................................. 44 

5. Online-Lehrmaterialien ........................................................................... 45 

Deutscher Volkshochschul-Verband ............................................................................................. 45 

ISB Bayern ...................................................................................................................................... 45 

IQ-Netzwerke................................................................................................................................. 45 

Materialien aus Projekten ............................................................................................................. 46 

6. Verschiedenes ......................................................................................... 46 



2 
 

 



3 
 

1. BASISLITERATUR, GRUNDLAGEN UND FORSCHUNGSMETHODIK 

• Andreas, Torsten; Niebuhr-Siebert, Sandra; Kühling, Günter; Wiazewicz, Magdalena; 
Laufer, Gudrun & Dellbrück, Joachim (2010): Integrierte Sprachförderung in der 
Berufsvorbereitung und -ausbildung. Modellprojekt an Berliner berufsbildenden Schulen 
(SPAS). Berlin. http://sven-walter-institut.gfbm.de/ wp-content/uploads/Modellprojekt-
Integrierte-Sprachfoerderung-GFBM-SPAS.pdf (17. Januar 2011). 

• Anslinger, E., & Quante-Brandt, E. (2010). Grundbildung am Übergang Schule-Beruf und 
die Bedeutung der individuellen Kompetenzentwicklung. bwp@ Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik – online 18, 1-19. Online verfügbar unter: 
http://www.bwpat.de/content/uploads/media/anslinger_quante-brandt_bwpat18.pdf 

• Amorocho, Simone (2018): Berufsbezogene Bildungssprache: Praktiken der 
Wissensdarbietung in Prüfungsgesprächen der Pflegeausbildung. Info DaF 45 (4), 507–
539. 

• Amorocho, Simone (2024): Unterrichtsinteraktion. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, 
Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein 
Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 465-476. 

• Backhaus, Anke/Chlebnikow, Joanna (2024): Anforderungen an Lehr-Lernmaterialien für 
den sprachsensiblen Fachunterricht. Beispiele und Gestaltungkriterien. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 487-499. 

• Balkenhol, Aileen (2019): Rezension zu: Efing Christian (Hrsg.): Sprache und 
Kommunikation in der beruflichen Bildung. Modellierung – Anforderung – Förderung. In: 
Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 
2/1, S. 118-120. 

• Balkenhol, Aileen (2019): Rezension zu: Terrasi-Haufe, Elisabetta & Börsel, Anke (Hrsg.): 
Sprache und Sprachbildung in der beruflichen Bildung. In: Sprache im Beruf. 
Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 2/1, S. 127-129. 

• Berkemeier, Anne (2008). „Bildung“ oder „Kompetenz“: Vom Unbehagen zur 
Herausforderung. In: Gerhard Härle/Bernhard Rank (Hgg.). „Sich bilden, ist nichts anders, 
als frei werden.“ Sprachliche und literarische Bildung als Herausforderung für den 
Deutschunterricht. Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren, 199-210. 

• Böschen, Karen (2018): Konzeptionelle Gestltung und Herausforderungen von 
Berufsintegrationsklassen. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und 
Weiterbildung – Forschung und Praxis 1/2, S. 233-241. 

• Braunert, Jörg (1999). Allgemeinsprache, Berufssprache und Fachsprache – ein Beitrag zur 
begrifflichen Entwirrung. Zielsprache Deutsch 30, 98-105. 

• Brünner, Gisela [1987] (²2005). Kommunikation in institutionellen Lehr-Lern-Prozessen. 
Diskursanalytische Untersuchungen zu Instruktionen in der betrieblichen Ausbildung. 
Radolfzell: Verlag für Gesprächsforschung. 

• Bryant, Doreen & Pucciarelli, Nina (2018): Zum angemessenen Schriftsprachgebrauch im 
Nähe- und Distanzbereich. In. Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und 
Weiterbildung – Forschung und Praxis 1/1, S. 6-26. 

• Buhlmann, Rosemarie/Anneliese Fearns (2000). Handbuch des Fachsprachenunterrichts. 
Unter besonderer Berücksichtigung naturwissenschaftlich-technischer Fachsprachen. 
Narr. 

http://www.bwpat.de/content/uploads/media/anslinger_quante-brandt_bwpat18.pdf


4 
 

• Buhlmann, Rosemarie & Fearns, Anneliese (2018): Handbuch des fach- und 
berufsbezogenen Deutschunterrichts. DaF, DaZ, CLIL. Berlin: Frank & Timme. 

• Cindark, Ibrahim & Overath, Santana (2021): Praktiken der Sprachvermittlung am 
Arbeitsplatz. In Sander, Isa-Lou & Efing, Christian (Hrsg.): Der Betrieb als Sprachlernort. 
Tübingen: Narr Francke Attempto, 81–105. 

• Daase, Andrea/Sass, Anne (2024): Sprachcoaching für den Beruf. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 267-278. 

• Dohmann, Olga (2018): Zwischen fachlichem und sprachlichem Lernen. In: Sprache im 
Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 1/2, S. 193-
213. 

• Dohmann, Olga & Niederhaus, Constanze (2018b): ‚Die größeren Probleme sind dann 
Dinge zu Papier zu bringen […]‘ – Schreiben in der beruflichen Qualifizierung: Ein Konzept 
zur Fortbildung von Lehrkräften, die angehende Erzieherinnen und Erzieher unterrichten. 
Fremdsprache Deutsch 59, 29–35. 

• Dos Santos, Martina Franz/Siebold, Kathrin (2024): Aufgaben und Rollen der Lehrkräfte. 
In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 429-439. 

• Drumm, Sandra (2024): Sprachbildung im Biologieunterricht. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 373-382. 

• Eberhardt, Alexandra & Brand, Rita (2019): Deutsch im Beruf: sprachsensibler 
Fachunterricht in der beruflichen Bildung. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der 
Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 2/1, S. 21-33. 

• Eberhardt, Alexandra/Grahl-Marniok, Marco/Kreitz, Birgit (2019): „Sprachförderung in 
der Berufsschule: berufssprachliche Förderung von Auszubildenden im Dualen System“. 
In: Bildung und Beruf 2/4, S. 141-144. 

• Efing, Christian (2013a). Ausbildungsvorbereitender Deutschunterricht an 
allgemeinbildenden Schulen? – Legitimation und Definition. In: Christian Efing (Hg.). 
Ausbildungsvorbereitung im Deutschunterricht der Sekundarstufe I. Sprachlich-
kommunikative Facetten von „Ausbildungsfähigkeit“. Frankfurt am Main: Peter Lang, 11-
38. 

• Efing, Christian (Hg.) (2013b). Ausbildungsvorbereitung im Deutschunterricht der 
Sekundarstufe I. Die sprachlich-kommunikativen Facetten von „Ausbildungsfähigkeit“. 
Frankfurt am Main et al.: Peter Lang (Wissen-Kompetenz-Text 5). 

• Efing, Christian (2013c). Editorial: Sprache und Kommunikation in der beruflichen Bildung. 
Anforderungen an die Kompetenzen, die Diagnose und die Förderung. Bwp@ Spezial 6 – 
Hochschultage Berufliche Bildung 2013, Fachtagung 18, hrsg. v. Efing, C., 1-6. Online 
verfügbar unter: http://www.bwpat.de/ht2013/ft18/editorial_ft18-ht2013.pdf. 

• Efing, Christian (2014). Theoretische und methodische Anmerkungen zur Erhebung und 
Analyse kommunikativer Anforderungen im Beruf, in: Karl-Hubert Kiefer/ Christian Efing/ 
Matthias Jung/ Annegret Middeke (Hgg.): Berufsfeld-Kommunikation: Deutsch. Frankfurt 
am Main: Peter Lang, 11-33. 



5 
 

• Efing, Christian (Hrsg.) (2015): Sprache und Kommunikation in der beruflichen Bildung. 
Modellierung – Anforderungen – Förderung. Frankfurt a. M. u.a.: Lang. 

• Efing, Christian (2015). Berufsweltbezogene kommunikative Kompetenz in Erst- und 
Fremdsprache – Vorschlag einer Modellierung. In: Christian Efing (Hg.). Sprache und 
Kommunikation in der Beruflichen Bildung. Modellierung – Anforderungen – Förderung. 
Frankfurt am Main et al.: Peter Lang, 17-46. 

• Efing, Christian & Szerszeń, Paweł (2020): Berufliche und betriebliche 
Wissenskommunikation in digitalen Medien. In Beckers, Katrin & Wassermann, Marvin 
(Hrsg.): Wissenskommunikation im Web. Sprachwissenschaftliche Perspektiven und 
Analysen. Frankfurt am Main: Peter Lang, 181–202 

• Efing, Christian & Sander, Isa-Lou (2021): Der Betrieb als Sprachlernort. Einleitung, 
Ausblick, Desiderata. In Sander, Isa-Lou & Efing, Christian (Hrsg.): Der Betrieb als 
Sprachlernort. Tübingen: Narr Francke Attempto, 7–14. 

• Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (2024): Deutsch als Fremd- und Zweitsprache – 
Terminologische Klärung mit Blick auf das fach- und berufsbezogene Deutsch. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 3-15. 

• Efing, Christian (2024): Thematische Einordnung und terminologische Eingrenzung. In: 
Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 19-40. 

• Efing, Christian (2024): Fach- und berufsweltbezogene kommunikative Kompetenz. In: 
Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 51-63. 

• Efing, Christian (2024): Ausbildungsvorbereitender Deutschunterricht in der 
Sekundarstufe I. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und 
Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-
Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 143-153. 

• Ehrental, Bettina / Eberhard, Verena / Ulrich, Joachim Gerd (2005). Ausbildungsreife – 
auch unter den Fachleuten ein heißes Eisen. Ergebnisse des BIBB-Expertenmonitors. Bonn. 
Online verfügbar unter: www.bibb.de/de/21840.htm. 

• Fachstelle Berufsbezogenes Deutsch im Förderprogramm IQ (Hrsg.) (2018): Deutsch am 
Arbeitsplatz. Betriebliches Sprachmentoring. Bausteine zur sprachlichen Integration 
Zugewanderter in Betrieben für Beratende, Planende und Lehrkräfte. 
https://www.deutsch-am-
arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/10_Fachstelle/Betriebliches_Sprachmentori
ng_Deutsch-am-Arbeitsplatz.pdf (18. Juni 2021). 

• Fluck, Hans-R. (1992). Didaktik der Fachsprachen. Aufgaben, und Arbeitsfelder, Konzepte 
und Perspektiven im Sprachbereich Deutsch. Tübingen: Narr. 

• Forkarth, Claudia/Manzel, Sabine (2024): Sprachliche Förderung in Politik. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 383-393. 

• Funk, Hermann (2009). Arbeitssprache: Deutsch – zur Vorbereitung auf die 
Herausforderungen einer mehrsprachigen Berufswelt. berufsbildung 120, 12-14. 

http://www.bibb.de/de/21840.htm


6 
 

• Funk, Hermann (2010). Berufsorientierter Deutschunterricht. In: Hans-Jürgen 
Krumm/Christian Fandrych/Britta Hufeisen/Claudia Riemer (Hgg.). Deutsch als Fremd- 
und Zweitsprache. Ein internationales Handbuch. Berlin: De Gruyter, 1145-1152.  

• Ghisla, Gianni/Georges Lüdi (2013). Sprachenlernen in der Berufsbildung. Babylonia 
2/2013. 

• Grundmann, Hilmar (1985/1993): Deutschunterricht an berufsbildenden Schulen: 
didaktische Konzeption und unterrichtspraktische Beispiele. Darmstadt. 

• Grundmann, Hilmar (2000): Zum Deutschunterricht an berufsbildenden Schulen. 
Frankfurt/Main. 

• Grundmann, H. (2001). Wie viel Deutschunterricht brauchen Berufsschüler? Beiträge zur 
Geschichte des Deutschunterrichts. Band 46. Frankfurt a. M. et al. 

• Grundmann, H. (2005). Der Deutschunterricht an berufsbildenden Schulen – zentraler Ort 
für die Förderung sprachlicher und literarischer Kompetenzen oder so überflüssig wie 
sonst nichts?. In: H. Rösch (Hg.). Kompetenzen im Deutschunterricht – Beiträge zur 
Literatur-, Sprach- und Mediendidaktik. Frankfurt am Main, 155-174. 

• Grundmann, Hilmar (2007a). Bildungsergebnis vor Bildungserlebnis. Der 
Deutschunterricht an berufsbildenden Schulen zwischen PISA und der Forderung der 
Arbeitswelt nach kommunikativen Höchstleistungen. Der Deutschunterricht 1, 10-18. 

• Grundmann, Hilmar (2007b). Sprachfähigkeit und Ausbildungsfähigkeit. Der 
berufsschulische Unterricht vor neuen Herausforderungen. Baltmannsweiler: Schneider 
Hohengehren. 

• Grundmann, Hilmar (2008). Zum Zusammenhang von Sprachfähigkeit und 
Ausbildungsfähigkeit der Schulabsolventen. Bwp@ Berufs- und Wirtschaftspädagogik – 
online, Spezial 4 – HT 2008. Online verfügbar unter: 
http://www.bwpat.de/ht2008/ft17/grundmann_ft17-ht2008_spezial4.pdf [4.6.2013]. 

• Grundmann, Hilmar (2010). Bildung und Integration. Frankfurt am Main. 

• Hebel, Franz (1983): Didaktik und Methodik des Deutschunterrichts an berufsbildenden 
Schulen. Berlin. 

• Hebel, Franz (Hrsg.) (1987): Deutschunterricht im Spannungsfeld von Allgemeinbildung 
und Spezialbildung. Frankfurt/Main. 

• Hebel, Franz/Hoberg, Rudolf (1985): Deutschunterricht an beruflichen Schulen. 
Anforderungen an seine Lehrer. Frankfurt/Main. 

• Hebel, Franz/Hoberg, Rudolf/Jahn, Karl-Heinz (Hrsg.) (2002): Fachsprachen und 
Multimedia. Frankfurt/Main. 

• Heursen, Gerd (1983): Sprache und Sozialisation für den Beruf. Bedingungsanalyse und 
Skizzen zu einer Theorie des Deutschunterrichts an berufsbildenden Schulen. 
Frankfurt/Main. 

• Höhr (geb. Müller), Rebecca (2019): „Mathemathik – Sprache – Kultur“. In: Sprache im 
Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 2/1, S. 34-
55. 

• Huisinga, Richard (2009). Kommunikationsförderung als vernetzte Bildung im Sozialraum. 
berufsbildung 120, 8-11. 

• Hummelsberger, S. (2002). „Ich lese was, was du nicht liest…!“ Literaturunterricht und 
literarisches Verstehen bei Berufsschülern. Frankfurt am Main. 

• Kalkavan-Aydin, Zeynep (2024): Translanguaging im Beruf. In: Efing, Christian/Kalkavan-
Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein 
Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 259-265. 



7 
 

• Kalkavan-Aydin, Zeynep (2024): Prinzipien des berufsbezogenen Deutschunterrichts. In: 
Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 417-427. 

• Kalkavan-Aydin, Zeynep (2024): Aufgabenorientierung im berufsorientierten 
Deutschunterricht. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und 
Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-
Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 477-484. 

• Katz, Dieter (1994). Leseverhalten von Berufsschülern. Frankfurt am Main. 

• Kimmelmann, Nicole (2013). Sprachsensible Didaktik als diversitäts-gerechte 
Weiterentwicklung einer Didaktik beruflicher Bildung. Bwp@ Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik – online, Ausgabe 24, 1-21. Online verfügbar unter: 
http://www.bwpat.de/ausgabe24/kimmelmann_bwpat24.pdf  [25.6.2013]. 

• Kimmelmann, Nicole & Berg, Wilhelmine (2013): Wie viel Deutsch darf’s sein? Das Projekt 
„Deutsch am Arbeitsplatz“. In Faßhauer, Uwe; Fürstenau, Bärbel & Wuttke, Eveline 
(Hrsg.): Jahrbuch der berufs- und wirtschaftspädagogischen Forschung. Barbara Budrich, 
87–97. DOI: 10.25656/01:8066. 

• Kimmelmann, Nicole (2018): Sprache als Schlüssel zu beruflicher Integration?! In: Sprache 
im Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 1/2, S. 
131-134.  

• Kimmelmann, Nicole & Peitz, Nina-Madeleine (2018): „Sprache ist das Werkzeug der 
Inklusion“. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – 
Forschung und Praxis 1/2, S. 153-174.  

• Kimmelmann, Nicole (2024): Sprachliche Förderung in Wirtschaft. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 405-415. 

• Klein, Helmut E./Sigrid Schöpper-Grabe (2009). Grundbildung als Schulauftrag. Thema 
Wirtschaft 116, 1-12. 

• Klein, Helmut E./Sigrid Schöpper-Grabe (Hgg.) (2011). Arbeitsplatzbezogene 
Grundbildung. Leitfaden für Unternehmen. Köln. 

• Kniffka, Gabriele/Roelcke, Thorsten (2015): Fachsprachenvermittlung im Unterricht. 
Paderborn: Schöningh. 

• Köhler, Ute & Leinecke, Rita (2018): Deutsch am Arbeitsplatz. Betriebliches 
Sprachmentoring. Bausteine zur sprachlichen Integration Zugewanderter in Betrieben für 
Beratende, Planende und Lehrkräfte. Hamburg: passage gGmbH. 

• Lehmann, Rainer et al. (2005). ULME I. Untersuchung der Leistungen, Motivation und 
Einstellungen zu Beginn der beruflichen Ausbildung. Online verfügbar unter 
http://gaebler.info/hamburg/ulme-1.pdf [22.04.2016]. 

• Lehmann, Rainer/Susan Seeber/Susanne Hunger (2007). ULME II. Untersuchung von 
Leistungen, Motivation und Einstellungen der Schülerinnen und Schüler in den 
Abschlussklassen der teilqualifizierenden Berufsfachschulen. Online verfügbar unter: 
http://zope.ebf.hu-berlin.de/document/ulme2pdf/ [1.9.2012]. 

• Lehmann, Rainer/Susan Seeber (Hgg.) (2007). ULME III: Untersuchung von Leistungen, 
Motivation und Einstellungen der Schülerinnen und Schüler in den Abschlussklassen der 
Berufsschulen. Online verfügbar unter: www.hamburger-
bildungsserver.de/baw/ba/ULME3_Bericht.pdf [12.9.2007]. 

http://www.hamburger-bildungsserver.de/baw/ba/ULME3_Bericht.pdf
http://www.hamburger-bildungsserver.de/baw/ba/ULME3_Bericht.pdf


8 
 

• Lindauer, Nadja/Afra Sturm (2013). „Wenn einen etwas anspringt, dann gehts wie von 
allein“ – zur Expertise von Kursleitenden in der Grund- und Nachholbildung. Leseforum, 
Heft 2.  

• Lindner-Matthiesen, Hilker (2024): Berufsqualifizierende Sprachbildung in der 
außerschulischen Aus- und Weiterbildung. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep 
(Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus 
DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 177-187. 

• Ludwigsen, Horst (1981): Zur Geschichte des Deutschunterrichts im beruflichen 
Schulwesen. Die Krise eines Faches zwischen beruflicher und allgemeiner Bildung. 
Königstein. 

• Meißner, Cordula (2024): Fach- und berufsbezogener Wortschatz. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 41-50. 

• NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge & DIHK Service GmbH (2019): Deutsch 
im Berufsalltag. 2. Aufl. Bonn: Köllen Druck+Verlag GmbH. 

• Neumann, Astrid & Tessmer, Elisa (2018): Neue „Umbrüche“ für Mehr-Bildungs-
Sprachigkeit in der Interkulturellen Soziaisation von Erzieherinnen und Erziehern in 
Niedersachsen. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – 
Forschung und Praxis 1/1, S. 67-81. 

• Niederhaus, Constanze (2013): ‚Die Schüler verstehen es nicht und wenn sie es nicht 
verstehen, dann nutzt auch die fachliche Richtigkeit nix.‘ – Zum Einsatz und zur Nutzung 
von Fachtexten und Fachkundebüchern in mehrsprachigen Lernergruppen der 
beruflichen Bildung. Die Perspektive der Lehrerinnen und Lehrer. Info DaF 40 (6), 553–
583. 

• Ohm, Udo (2010): Sprachförderung als integrativer Bestandteil beruflichen Lernens in der 
Aus- und Weiterbildung. In Friedrich-Ebert-Stiftung (Hrsg.), „Sprache ist der Schlüssel zur 
Integration“ Bedingungen des Sprachlernens von Menschen mit Migrationshintergrund 
(Wiso Diskurs. Expertisen und Dokumentationen zur Wirtschafts- und Sozialpolitik). Bonn: 
bub, 30–43.   

• Ohm, Udo (2014): Ohne sprachliche Qualifizierung keine berufliche Qualifizierung. Zum 
konstitutiven Verhältnis zwischen der Aneignung von Fachwissen bzw. beruflicher 
Handlungskompetenz und Sprachentwicklung. Deutsch als Zweitsprache (1), 7–19. 

• Ohm, Udo (2016): Berufsorientiertes und -begleitendes Sprachenlernen und -lehren: 
Curriculare Dimension. In Burwitz-Melzer, Eva; Mehlhorn, Grit; Riemer, Claudia; Bausch, 
Karl-Richard & Krumm, Hans-Jürgen (Hrsg.): Handbuch Fremdsprachenunterricht. 
Tübingen: Narr, 205–209. 

• Perner, Kevin & Prikoszovits, Matthias (Hrsg.) (2021): Themenheft Deutsch und 
Kommunikation im Beruf und in der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Österreich. 
Sprache im Beruf 2 (4). 

• Prediger, Susanne/Wessel, Lena (2024): Sprachbildung im berufsbezogenen 
Mathematikunterricht. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und 
Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-
Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 363-372. 

• Prikoszovits, Matthias (2024): Curriculare Überlegungen zum fach- und berufsorientierten 
Deutsch. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache 



9 
 

Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 133-141. 

• Roelcke, Thorsten (2020): Berufssprache und Berufliche Kommunikation – eine 
konzeptionelle Klärung. Sprache im Beruf 1/2020, 3–17. 

• Roche, Jörg (2017). Herleitung von Grundlagen der handlungsorientierten 
Sprachvermittlung an beruflichen Schulen. In: Terrasi-Haufe, Elisabetta/Börsel, Anke 
(Hrsg.). Sprache und Sprachbildung in der beruflichen Bildung. Münster: Waxmann, 187-
201. 

• Roche, Jörg/Terrasi-Haufe, Elisabetta (2017). Handlungsorientierter Unterricht an 
beruflichen Schulen in Bayern. In: Efing, Christian/Kiefer, Karl-Hubert (Hrsg.). 
Sprachbezogene Curricula und Aufgaben in der beruflichen Bildung. Aktuelle Konzepte und 
Forschungsergebnisse. Frankfurt am Main: Peter Lang, 71-91. 

• Rothe, Kathleen/Carolin Ramsteck, Carolin (2010). Schriftsprachkompetenzen als Basis 
einer berufsorientierten Beratung – Erfahrungen aus dem Projekt „ABC zum 
Berufserfolg“. Wirtschaft und Berufserziehung 8, 27-29. 

• Sander, Isa-Lou (2021): Der Betrieb als Sprachlernort. Potenziale, Herausforderungen und 
didaktische Impulse. In Sander, Isa-Lou & Efing, Christian (Hrsg.): Der Betrieb als 
Sprachlernort. Tübingen: Narr, 15–37. 

• Schelten, A. (2005): Berufsbildung ist Allgemeinbildung – Allgemeinbildung ist 
Berufsbildung. Die berufsbildende Schule 57, 10, 127f. 

• Schlemmer,. E. (2008): Was ist Ausbildungsfähigkeit? Versuch einer 
bildungstheoretischen Einordnung. In: Schlemmer & Gerstberger (Hgg.). 
Ausbildungsfähigkeit im Spannungsfeld zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis. 
Wiesbaden (DVU)., 13-33. 

• Schropp, Helen & Dippold-Schenk, Katja (2018): Integriertes Fach- und Sprachenlernen in 
der beruflichen (Anpassungs-)Qualifizierung. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der 
Aus- und Weiterbildung – Forschung und Praxis 1/2, S. 135-152. 

• Settelmeyer, Anke (2017): 2.2.304 – Sprachlich-kommunikative Anforderungen in der 
beruflichen Ausbildung: Abschlussbericht. Bonn: BIBB [Bundesinstitut für Berufsbildung].   

• Settelmeyer, Anke & Widera, Christina (2018): Der Betrieb als Lernort berufsbezogener 
Sprache. In Roche, Jörg & Hochleitner, Thomas (Hrsg.): Berufliche Integration durch 
Sprache. Bonn: Bundesinstitut für Berufsbildung, 117–136. 

• Siemon, Jens/Nicole Kimmelmann/Birgit Ziegler (2016). Sprache in der beruflichen 
Bildung – Bedeutung, Forschungsstand und Desiderata. In: Siemon, Jens/Birgit 
Ziegler/Nicole Kimmelmann/Ralf Tenberg (2016) (Hrsg.): Beruf und Sprache. 
Anforderungen, Kompetenzen und Förderung. Stuttgart: Franz Steiner Verlag, 7-34. 

• Stallbaum, Sabine & Thomas, Cathrin (2020): Deutsch am Arbeitsplatz: Ein Praxisbericht. 
In Wulff, Nadja, Steinmetz, Sandra, Strömsdörfer, Dennis & Willmann, Markus (Hrsg.): 
Deutsch weltweit – grenzüberschreitende Perspektiven auf die Schnittstellen von 
Forschung und Vermittlung: 45. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache an der Universität Mannheim 2018. Göttingen: Universitätsverlag, 101–
118. 

• Sturm, Afra (Hg.) (2010). Literales Lernen von Erwachsenen im Kontext neuer 
Technologien. Münster: Waxmann. 

• Szerszeń, Paweł (2015). Das Erlernen einer Fremdsprache: einer Gemein- oder einer 
Fachsprache? Einige Bemerkungen zum Beginn des Fachsprachenunterrichts und zu 
Möglichkeiten von dessen Umsetzung. In: Christian Efing (Hg.). Sprache und 



10 
 

Kommunikation in der Beruflichen Bildung. Modellierung – Anforderungen – Förderung. 
Frankfurt am Main et al.: Peter Lang, 47-68. 

• Szerszeń, Paweł/Wolski, Przemysław (2024): Neue Medien in der Vermittlung von Fach- 
und Berufssprachen. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und 
Fachsprache Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-
Perspektive. Berlin/Boston: de Gruyter, S. 519-526.  

• Thomas, Cathrin (2017): Deutsch am Arbeitsplatz in der Kartoffelmanufaktur Pahmeyer. 
Abschlussbericht 2017. Bielefeld: https://www.deutsch-am-
arbeitsplatz.de/fileadmin/user_upload/PDF/02_News/Broschu%CC%88re18122017_Do
ppelseite.pdf (17. Juli 2023) 

• Trautwein, Ulrich (2008). Die Sekundarstufe I im Spiegel der empirischen 
Bildungsforschung: Schulleistungsentwicklung, Kompetenzniveaus und die Aussagekraft 
von Schulnoten. In: Elisabeth Schlemmer/Herbert Gerstberger (Hgg.). 
Ausbildungsfähigkeit im Spannungsfeld zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis. 
Wiesbaden, 91-107. 

• Weber, Peter (2009). Bildungsstandards für den berufsbildenden Bereich. In: Michael 
Becker-Mrotzek (Hg.). Mündliche Kommunikation und Gesprächsdidaktik. 
Baltmannsweiler: Schneider Hohengehren (= Deutschunterricht in Theorie und Praxis), 
191-201. 

• Weber, Peter (2019): Rezension zu: Siemon, Jens/Ziegler, Birgit/Kimmelmann, 
Nicole/Tenberg, Ralf (Hrsg.): Beruf und Sprache. Anforderungen, Kompetenzen und 
Förderung. In: Sprache im Beruf. Kommunikation in der Aus- und Weiterbildung – 
Forschung und Praxis 2/1, S. 123-127. 

• Weiß, Reinhold (2016). Sprache als Medium der Ausbildung. BWP 6, 3. 

• Wendt, Charlotte/Neumann, Astrid (2024): Schreiben im Beruf und an berufsbildenden 
Schulen für sprachlich-heterogene Zielgruppen – Anforderungen, Tendenzen und 
Ausblicke. In: Efing, Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache 
Deutsch in Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. 
Berlin/Boston: de Gruyter, S. 77-89. 

• Winkler, Michael/Stefan Kratochwil (2002). Ausbildungsfähigkeit von Regel- und 
Berufsschülern in Thüringen. Abschlussbericht zur Studie. Online verfügbar unter: 
www.thueringen.de/imperia/md/content/tkm/informationen/ausbildungsfaehigkeit/stu
die_ausb_textteil.pdf [31.8.2009]. 

 

 

2. DEUTSCH ALS ERSTSPRACHE IN DER AUS- UND WEITERBILDUNG 

 

Bedarf/Bedarfsermittlung/Anforderungsermittlung: 
 
Allgemein (Kommunikation) (Bedarf)  

• Bader, Werner (2013). Anforderungen an sprachliche-kommunikative Kompetenzen von 
Auszubildenden. Ein Blick aus der Praxis. In: Christian Efing (Hgg.). 
Ausbildungsvorbereitung im Deutschunterricht der Sekundarstufe I. Sprachlich-
kommunikative Facetten von „Ausbildungsfähigkeit“. Frankfurt am Main: Peter Lang, 115-
121. 



11 
 

• Becker, Monika/Hartmut Weber (1998). Bedarfsanalysen für den berufsorientierten 
Fremdsprachenunterricht: Ein text- und diskursbezogener Ansatz. In: Dietrich 
Eggers/Erich Zehnder/René Piedmont (Hgg.). Jahrbuch Sprachandragogik 1996. Mainz, 
141-172. 

• Berg, Wilhelmine/Grünhage-Monetti, Matilde (2009). Zur Integration gehört Spaß, Witz, 
Ironie, ´ne Sprache, die Firmensprache. Sprachlich-kommunikative Anforderungen am 
Arbeitsplatz. Deutsch als Zweitsprache 4, 7-20. 

• Bethscheider, Monika (2014): "Die können sich gar nicht ausdrücken ...": Perspektiven 
betrieblicher Ausbilderinnen und Ausbilder auf sprachliche Besonderheiten und 
sprachliche Schwierigkeiten von Auszubildenden. Ergebnisse leitfadengestützter 
Interviews zu ausgewählten Aspekten der betrieblichen Ausbildung, durchgeführt im 
Rahmen des Entwicklungsprojekts "Förderung sprachlich-kommunikativer Fähigkeiten in 
der betrieblichen Ausbildung" (Bundesinstitut für Berufsbildung/Friedrich Ebert 
Universität Erlangen-Nürnberg). Bundesinstitut für Berufsbildung. 
http://www.bibb.de/dokumente/pdf/  

• Bethscheider, Monika/Anna Käferlein/Nicole Kimmelmann (2016). Sprachlich-
kommunikative Schwierigkeiten in der betrieblichen Ausbildung. In: Siemon, Jens/Birgit 
Ziegler/Nicole Kimmelmann/Ralf Tenberg (2016) (Hrsg.): Beruf und Sprache. 
Anforderungen, Kompetenzen und Förderung. Stuttgart: Franz Steiner Verlag, 165-182. 

• Biedebach, Wyrola (2006). Der Modellversuch „Vocational Literacy (VOLI) – Methodische 
und sprachliche Kompetenzen in der beruflichen Bildung“. Konzeption – Erfahrungen – 
bisherige Ergebnisse. In: Christian Efing/Nina Janich (Hgg.). Förderung der 
berufsbezogenen Sprachkompetenz. Befunde und Perspektiven. Paderborn: Eusl, 15-31. 

• Bocksrocker, Nina (2011). Sprachkompetenz als Basis der Handlungskompetenz – zur 
Notwendigkeit eines erweiterten Lernfeldkonzepts. Bwp@ – online, 20. Online verfügbar 
unter: http://www.bwpat.de/ausgabe20/bocksrocker_bwpat20.pdf [4.6.2013]. 

• Börsel, Anke (2017). Sprachbildung in die Fachdidaktiken. Kooperationsprozesse im 
Berliner Projekt ‚Sprachen – Bilden – Chancen: Innovationen für das Berliner Lehramt’. In: 
Terrasi-Haufe, Elisabetta/Börsel, Anke (Hrsg.). Sprache und Sprachbildung in der 
beruflichen Bildung. Münster: Waxmann, 93-105.  

• Braunert, Jörg (2000). Die Handlungsfelder der beruflichen Kommunikation. Bericht über 
die Erhebung des Sprachbedarfs am Arbeitsplatz. Fachsprache 3-4/22, 153-166. 

• Braunert, Jörg (2007). „Wirtschaftsdeutsch“, sprachliche Handlungsfelder der beruflichen 
Kommunikation und lebensnaher Deutschunterricht. In: Karl-Hubert Kiefer et al. (Hgg.). 
Wirtschaftsdeutsch vernetzt. Neue Konzepte und Materialien. München, 217-236. 

• Braunert, Jörg (2014). Ermittlung des Sprachbedarfs. Fachsprache und Kommunikation 
am Arbeitsplatz. In K.-H. Kiefer, C. Efing, M. Jung, A. Middeke (Hg.). Berufsfeld-
Kommunikation: Deutsch. Frankfurt a. M. u.a.: Peter Lang, 49-66. 

• Dirim, Inci & Döll, Marion (2009): ‚Bumerang‘ – Erfassung der Sprachkompetenz im 
Übergang von der Schule in den Beruf – vergleichende Beobachtungen zum Türkischen 
und Deutschen am Beispiel einer Schülerin. In Lengyel, Drorit; Reich, Hans H.; Roth, Hans-
Joachim & Döll, Marion (Hrsg.): Von der Sprachdiagnose zur Sprachförderung. Münster, 
New York: Waxmann, 139–146. 

• Efing, Christian (2010). Kommunikative Anforderungen an Auszubildende in der Industrie. 
Fachsprache 1-2, 2-17. 

• Efing, Christian (2011). Kommunikative Kompetenzen an der Schnittstelle 
Schule/Ausbildung: Zu den sprachlich-kommunikativen Anteilen am Konzept 

http://www.bwpat.de/ausgabe20/bocksrocker_bwpat20.pdf


12 
 

‚Ausbildungsfähigkeit“. In: Andreas Krafft/Carmen Spiegel (Hgg.). Sprachliche Förderung 
und Weiterbildung – transdisziplinär. Frankfurt am Main: Peter Lang, 69-89. 

• Efing, Christian (2012). Sprachliche oder kommunikative Fähigkeiten – was ist der 
Unterschied und was wird in der Ausbildung verlangt?. BWP – Berufsbildung in 
Wissenschaft und Praxis 2, 6-9. 

• Efing, Christian (2013a). „Wir brauchen keine Diskussionsmechaniker!“ Zum sprachlichen 
Handeln der Industriemechaniker/-innen in der Ausbildung. lernen&lehren. 
Elektrotechnik, Informationstechnik, Metalltechnik, Fahrzeugtechnik 110, 2/2013, 56-63. 

• Efing, Christian (2013b). Sprachlich-kommunikative Anforderungen in der betrieblichen 
Ausbildung. In: Christian Efing (Hg.). Ausbildungsvorbereitung im Deutschunterricht der 
Sekundarstufe I. Sprachlich-kommunikative Facetten von „Ausbildungsfähigkeit“. 
Frankfurt am Main: Peter Lang, 123-145. 

• Efing, Christian (Hg.) (2013c). Sprachlich-kommunikative Anforderungen an 
Auszubildende - und ihr Verhältnis zu den realen Kompetenzen der Auszubildenden. (= 
bwp@ Spezial 6 – Hochschultage Berufliche Bildung 2013, Fachtagung 18- Sprachen). 
Online verfügbar 
unter: http://www.bwpat.de/ausgabe/ht2013/fachtagungen/fachtagung-18. 

• Efing, Christian (2013d). Schulische Vorbereitung auf berufliches Sprachhandeln. Die 
Sprachbedarfsermittlung – ein Ansatz auch für die Erstsprachendidaktik?! In: Der 
Deutschunterricht 4/2013. 82-87. 

• Efing, Christian (2014b). Sprachlich-kommunikative Anforderungen an Auszubildende – 
und ihr Verhältnis zu den realen Kompetenzen der Auszubildenden. In: Michael 
Brucherseifer/ Dieter Münk/ Marcel Walter (Hgg.): Arbeit der Zukunft – Zukunft der 
Arbeit. Berufliche Bildung, Qualifikation und Fachkräftebedarf im Zeichen des 
demographischen Wandels. Tagungsband zu den 17. Hochschultagen Berufliche Bildung 
2013 in Essen. Bonn: Pahl-Rugenstein. 141-149. 

• Efing, Christian (im Druck/2016): Sprachlich-kommunikative Anforderungen in der dualen 
Berufsausbildung, in: Daase, Andrea/Ohm, Udo/Mertens, Martin (Hgg.): Interkulturelle 
und sprachliche Bildung im mehrsprachigen Übergangsbereich. Münster: Waxmann. 

• Efing, Christian/Marleen Häußler (2011). Was soll der Deutschunterricht an Haupt- und 
Realschulen vermitteln? – Empirisch basierte Vorschläge für eine 
Ausbildungsvorbereitung zwischen zweckfreier und zweckgerichteter Bildung. Bwp@ 
Spezial 5 – HT 2011. Online verfügbar unter: 
http://www.bwpat.de/ht2011/ft18/efing_haeussler_ft18-ht2011.pdf. 

• Efing, Christian (2017). Zur Funktion und Rolle von Sprache in der beruflichen Bidung: 
Empirische Befunde. In: Terrasi-Haufe, Elisabetta/Börsel, Anke (Hrsg.). Sprache und 
Sprachbildung in der beruflichen Bildung. Münster: Waxmann, 247-267. 

• Efing, Christian (2017). Kommunikative Kompetenzen sind für berufliche 
Handlungskompetenzen elementar – Interview mit Prof. Dr. Christian Efing (Bergische 
Universität Wuppertal). Berufsbildung. „Sprachlos – Chancenlos“ – Sprachkompetenz als 
Schlüssel zu einer (beruflichen Aus-) Bildung 167:71, 37-40. 

• Fleuchaus, Isolde (2004). Kommunikative Kompetenzen von Auszubildenden in der 
beruflichen Ausbildung. Ausprägungen, Förderung und Relevanz im Urteil von Ausbildern, 
Lehrern und Auszubildenden. Hamburg: Dr. Kovac (= Schriftenreihe Studien zur 
Berufspädagogik 10). 

• Fluck, Hans-Rüdiger (1998): Bedarf, Ziele und Gegenstände fachsprachlicher Ausbildung. 
In Hoffmann, Lothar; Kalverkämper & Wiegand, Herbert Ernst (Hrsg.): Fachsprachen. Ein 



13 
 

internationales Handbuch zur Fachsprachenforschung und Terminologiewissenschaft. 
Berlin, Boston: De Gruyter, 944–954. 

• Frick, Rafael et al. (2009). Qualifikation für Duale Ausbildung: Kompetenzerwartungen an 
zukünftige Auszubildende in Handels-, Gastronomie-, Logistik- und Büroberufen in den 
Landkreisen Ludwigsburg und Böblingen. Abschlussbericht des kooperativen 
Forschungsprojekts der Stiftung Berufliche Bildung Ludwigsburg und der Pädagogischen 
Hochschule Ludwigsburg. Online verfügbar unter http://www.ph-
ludwigsburg.de/8850.html [31.07.2012]. 

• Friese, Marianne (2017). Gütesiegel Berufs- und Studienorientierung in Hessen. 
Ergebnisse der Evaluation. Berufsbildung. „Sprachlos – Chancenlos“ – Sprachkompetenz 
als Schlüssel zu einer (beruflichen Aus-) Bildung 167:71, 41-45. 

• Granato, Mona/Settelmeyer, Anke (2017). Berufliche Ausbildung von Jugendlichen mit 
und ohne Migrationshintergrund. Die Bedeutung von Sprache beim Zugang zu und in 
betrieblicher Ausbildung. In: Terrasi-Haufe, Elisabetta/Börsel, Anke (Hrsg.). Sprache und 
Sprachbildung in der beruflichen Bildung. Münster: Waxmann, 29-57. 

• Haider, Barbara (2008). Wer braucht welche Deutschkenntnisse wofür? Überlegungen zu 
einer kritischen Sprachbedarfserhebung, in: ÖDaF-Mitteilungen, 1 (1), S. 7-21. 

• Hochleitner, Thomas/Roche, Jörg (Hg.) (2019). Berufliche Integration durch Sprache. 1. 
Auflage. Leverkusen: Verlag Barbara Budrich (Berichte zur beruflichen Bildung). 

• Kaiser, Franz (2012). Sprache – Handwerkszeug kaufmännischer Berufe. Berufsbildung in 
Wissenschaft und Praxis 41/2, 14-17. 

• Kangas, Britta (2024): Berufsbezogene Sprachbedarfsermittlungen. In: Efing, 
Christian/Kalkavan-Aydin, Zeynep (Hrsg.): Berufs- und Fachsprache Deutsch in 
Wissenschaft und Praxis. Ein Handbuch aus DaF- und DaZ-Perspektive. Berlin/Boston: de 
Gruyter, S. 455-464. 

• Kiefer, Karl-Hubert (2013). Kommunikative Kompetenzen im Berufsfeld der 
internationalen Steuerberatung. Frankfurt am Main et al. [Kiefer, Karl-Hubert (2011). 
Kommunikative Kompetenz im Berufsfeld der internationalen Steuerberatung. 
Möglichkeiten ihrer Vermittlung im fach- und berufsbezogenen Fremdsprachenunterricht 
unter Einsatz von Fallsimulationen. Berlin. Online verfügbar unter 
http://opus.kobv.de/tuberlin/volltexte/2011/3139/pdf/kiefer_karlhubert.pdf 
[17.4.2012]] 

• Kiefer, Karl-Hubert (2017). Sprach- und kommunikationsbezogener Wissenstransfer über 
kapiteleinführende Erklärtexte. In: Efing, Christian/Kiefer, Karl-Hubert (Hrsg.). 
Sprachbezogene Curricula und Aufgaben in der beruflichen Bildung. Aktuelle Konzepte und 
Forschungsergebnisse. Frankfurt am Main: Peter Lang, 239-259. 

• Kiefer, Karl-Hubert (2018). Didaktische Szenarien in der berufsbezogenen 
Sprachausbildung. In C. Efing, K.-H. Kiefer (Hg.). Sprache und. Kommunikation in der 
beruflichen Aus- und Weiterbildung. Ein interdisziplinäres Handbuch. Tübingen: Narr 
Francke Attempto, 469-480.  

• Kimmelmann, Nicole (2013). Sprachlich-kommunikative Herausforderungen in niedrig 
qualifizierten gewerblichen Berufen - Herausforderungen für die berufsbildende Schule. 
In: Bundesverband der Lehrerinnen und Lehrer an Beruflichen Schulen (2013). Die 
Berufbildende Schule. Kompetenzen für die berufliche Bildung. Berlin: dbb GmbH, 293-
297. 

• Kimmelmann, Nicole/Seyfarth, Michael (2017). Aufgaben in Fachkunde- und 
Arbeitsbüchern der beruflichen Bildung – herausforderungen für die Entwicklung 



14 
 

berufsbezogener sprachlich-kommunikativer Kompetenz. In: Efing, Christian/Kiefer, Karl-
Hubert (Hrsg.) Sprachbezogene Curricula und Aufgaben in der beruflichen Bildung. 
Aktuelle Konzepte und Forschungsergebnisse. Frankfurt am Main: Peter Lang, 217-239. 

• Kirndorfer, Susanne (2017). „Würden Sie bitte noch einen Moment im Warteraum Platz 
nehmen?“ Gesprächsanalyse von Medizinischen Fachangestellten in Beruf und Schule. In: 
Terrasi-Haufe, Elisabetta/Börsel, Anke (Hrsg.). Sprache und Sprachbildung in der 
beruflichen Bildung. Münster: Waxmann, 287-301.  

• Koch, Nikolas (2017). Bildungssprache im Berufsschulkontext – eine Lehrwerkanalyse. 
Berufsbildung. „Sprachlos – Chancenlos“ – Sprachkompetenz als Schlüssel zu einer 
(beruflichen Aus-) Bildung 167:71, 24-27. 

• Kock, Irit (1996) Wenn ein Netz ein Korb ist. Sprachbedarfsermittlung im Betrieb. In: 
Nispel, Andrea/Szablewski-Ҫavuş, Petra (Hgg.): Lernen, Verständigen, Handeln. 
Berufsbezogenes Deutsch. Frankfurt/Main, S. 54-61. 

• Krekeler, Christian (2015): Schreiben im Beruf: Bedarfsermittlungen. Zeitschrift 
Schreiben. https://zeitschriftschreiben.ch/globalassets/zeitschrift-
schreiben.eu/2015/krekeler_bedarfsermittlungen.pdf (14. Januar 2021). 

• Kuhn, Christina (2013). Fremdsprachenbedarf in Ausbildung und Beruf. In: Efing, Christian 
(Hg.). Ausbildungsvorbereitung im Deutschunterricht der Sekundarstufe I. Sprachlich-
kommunikative Facetten von „Ausbildungsfähigkeit“. Frankfurt am Main: Peter Lang, 217-
235. 

• Malli-Voglhuber, Claudia (2017). Sprache und Kommunikation im eLEarning am Beispiel 
des Instituts Berufspädagogik der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich. 
Berufsbildung. „Sprachlos – Chancenlos“ – Sprachkompetenz als Schlüssel zu einer 
(beruflichen Aus-) Bildung 167:71, 45-47. 

• Müller, Annette (2017). Sprachdidaktisches Wissen von Berufspädagogen in der 
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